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(§v  Back-  und  Bratofen. 

@  Back-  und  Bratofen  (1),  in  dessen  rückwärtigen 
Ofenraum  (2)  ein  Um-  bzw.  Heißluftgebläse  angeord- 
net  ist,  das  gegenüber  dem  übrigen  Ofenraum  durch 
eine  Luftleitplatte  (3)  abgedeckt  ist,  die  einen  zentra- 
len  Luftansaugbereich  (4)  aufweist.  Der  Luftansaug- 
bereich  (4)  ist  mit  einer  Prallscheibe  (5)  überdeckt 
und  die  Prallscheibe  (5)  ist  unter  Bildung  eines  Ab- 

standes  (6)  zur  Luftleitplatte  (3)  gehalten.  Eine  sol- 
che  Abdeckung  für  den  Luftansaugbereich  (4)  in  der 
Luftleitplatte  (3)  ist  in  der  Funktion  einer  feinmaschi- 
gen  Filtereinheit  gleichwertig,  jedoch  ist  deren  Her- 
stellung  wesentlich  preiswerter  und  deren  Reinigung 
einfacher. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Back-  und  Bratofen 
nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Bei  einem  bekannten  Back-  und  Bratofen  der  in 
Rede  stehenden  Art  (DE-U-85  04  879)  ist  vor  dem 
zentralen  Luftansaugbereich  in  der  Luftleitplatte 
eine  lösbare  Filtereinheit  angebracht.  Diese  Filte- 
reinheit,  die  aus  einem  feinmaschigen  Metallnetz 
besteht,  ist  bei  diesem  Back-  und  Bratofen  als 
wegwerffilter  ausgebildet.  Solche  feinmaschigen 
Filtereinheiten  sind  aber  verhältnismäßig  teuer,  so 
daß  deren  rechtzeitiger  Austausch  oftmals  unter- 
bleibt. 
Es  sind  auch  Back-  und  Bratöfen  mit  einer  dem 
Luftansaugbereich  in  der  Luftleitplatte  zugeordne- 
ten  feinmaschigen  Mehrwegfiltereinheit  bekannt.  Da 
aber  bei  einer  solchen  feinmaschigen  Filtereinheit 
die  Siebfläche  und  damit  die  verhältnismäßig  klei- 
nen  Luftdurchtrittsöffnungen  schon  nach  relativ  kur- 
zer  Zeit  durch  anhaftende  Fettpartikel  und  dgl.  ver- 
schlossen  werden,  muß  diese  Filtereinheit  des  öfte- 
ren  herausgenommen  und  gereinigt  werden,  um 
die  Luftumwälzung  im  Garraum  nicht  zu  behindern. 
Das  Befreien  eines  solchen  feinmaschigen  Filters 
von  anhaftenden  Fettspritzern  ist  aber  äußerst  mü- 
hevoll  und  zeitraubend  und  erfordert  darüber  hin- 
aus  entsprechende  Lösungs-  und  Aufweichungs- 
mittel. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
in  der  Herstellung  preiswerte  und  einfache  Abdek- 
kung  für  den  Luftansaugbereich  in  der  Luftleitplatte 
zu  schaffen,  die  die  Luftansaugung  zum  Um-  und 
Heißluftgebläse  nicht  einschränkt  und  die  Fettsprit- 
zer  von  diesem  zuverlässig  abhält  und  die  außer- 
dem  leicht  zu  reinigen  ist. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  gemäß  der  Erfin- 
dung  ist  dem  kennzeichnenden  Teil  des  Patentan- 
spruchs  1  zu  entnehmen.  Vorteilhafte  weitere  Aus- 
gestaltungen  des  Gegenstandes  der  Erfindung  sind 
in  den  Unteransprüchen  angegeben. 

Durch  die  Erfindung  wird  eine  Abdeckung  für 
den  Luftansaugbereich  in  der  Luftleitplatte  von  Um- 
luft-  bzw.  Heißluftherden  geschaffen,  die  in  der 
Funktion  einer  feinmaschigen  Filtereinheit  gleich- 
wertig  ist,  sich  jedoch  durch  eine  wesentliche 
preiswertere  Herstellung  auszeichnet. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  anhand  dieser 
nachfolgend  näher  beschrieben. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  in  Vorderansicht  einen  nur  teilweise  dar- 
gestellten  Back-  und  Bratofen  mit  offenem  Ofen- 
raum  und  einer  im  rückwärtigen  Ofenraum  an- 
geordneten  Luftleitplatte  mit  zentralem  Luftan- 
saugbereich, 
Fig.  2  eine  an  der  Luftleitplatte  gehalterte  Luftan- 
saugbereichs-Abdeckung  in  einer  Vorderansicht, 
Fig.  3  eine  Schnittansicht  gemäß  Fig.  2, 

Fig.  4a  und  4b  Detailschnittansichten  der  Luftan- 
saugöffnungen  in  der  Abdeckung. 

Der  in  Fig.  1  dargestellte  Back-  und  Bratofen  1 
für  Umluft-  bzw.  Heißluftbetrieb  hat  einen  üblichen 

5  Ofenraum  2  (Garraum),  der  im  rückwärtigen  Be- 
reich  ein  nicht  sichtbares  motorisch  angetriebenes 
Gebläse  zum  Umwälzen  der  Heißluft  im  Ofenraum 
aufweist.  Das  nicht  sichtbare  Gebläse  ist  gegen- 
über  dem  Ofenraum  mittels  einer  sog.  Luftleitplatte 

io  3  abgedeckt  und  ist  mit  einem  dem  Gebläse  ge- 
genüberliegenden  gelochten  oder  geschlitzten  Luft- 
ansaugbereich  4  versehen.  Um  zu  verhindern,  daß 
im  Heißluftstrom  mitgeführte  Fettpartikel  in  das  Ge- 
bläse  gelangen,  ist  dem  Luftansaugbereich  4  eine 

75  diesen  überdeckende  Prallscheibe  5  zugeordnet, 
die  unter  Bildung  eines  umlaufenden  definierten 
Abstandes  6  bzw.  Luftspaltes  zur  Luftleitplatte  3 
gehalten  bzw.  dort  angebracht  ist.  Durch  eine  sol- 
che  Anordnung  der  Prallscheibe  5  wird  sicherge- 

20  stellt,  daß  an  ihrem  gesamten  Umfang  ein  gleich- 
bleibend  freier  Zustrom  der  angesaugten  Luft  zum 
gelochten  Luftansaugbereich  4  in  der  Luftleitplatte 
3  gewährleistet  ist.  Die  Prallscheibe  5  ist  dabei  an 
der  Luftleitplatte  3  zweckmäßig  mittels  einer  Ein- 

25  hänge-  bzw.  Steckhalterung  abnehmbar  ange- 
bracht.  Die  Steckhalterung  bessteht  aus  seitlichen 
Einhängeelementen  7  mit  dazu  korrespondierende 
Öffnungen  in  der  Luftleitplatte  3.  Die  Einhängeele- 
mente  7  sind  als  Biegelappen  ausgebildet.  Rück- 

30  seitig  ist  die  Prallscheibe  5  mit  mindestens  einem 
gegen  die  Luftleitplatte  3  gerichteten  Abstandshal- 
ter  8  versehen.  In  der  Fläche  der  Prallscheibe  5 
sind  in  Weiterbildung  der  Neuerung  mehrere  ver- 
teilt  angeordnete  Luftansaugöffnungen  9  ausgebil- 

35  det,  die  gegenüber  dem  Ofenraum  abgedeckt  bzw. 
verdeckt  sind.  Diese  Luftansaugöffnungen  9  in  der 
Prallscheibe  5  sind  durch  herausgebogene  Lappen 
10  hergestellt,  die  gegenüber  den  Ansaugöffnun- 
gen  8  schräg  verlaufend  angeordnet  sind,  um  den 

40  Durchtritt  von  Fettpartikeln  und  dgl.  zu  verhindern. 
Zweckmäßig  ist  die  Prallscheibe  5  mit  einer  Email- 
lierung  oder  mit  einer  katalytischen  Beschichtung 
versehen. 

45  Patentansprüche 

1.  Back-  und  Bratofen  (1),  in  dessen  rückwärtigen 
Ofenraum  (2)  ein  Um-  bzw.  Heißluftgebläse 
angeordnet  ist,  das  gegenüber  dem  übrigen 

50  Ofenraum  durch  eine  Luftleitplatte  (3)  abge- 
deckt  ist,  die  einen  zentralen  Luftansaugbe- 
reich  (4)  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Luftansaugbereich  (4)  mit  einer  Prall- 
scheibe  (5)  überdeckt  ist  und  die  Prallscheibe 

55  (5)  unter  Bildung  eines  Abstandes  (6)  zur  Luft- 
leitplatte  (3)  gehalten  ist. 
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2.  Back-  und  Bratofen  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Prallscheibe  (5)  an 
der  Luftleitplatte  (3)  mittels  einer  Einhänge- 
bzw.  Steckhalterung  abnehmbar  angebracht 
ist.  5 

3.  Back-  und  Bratofen  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Prallscheibe 
(5)  an  der  Rückseite  Einhängeelement  auf- 
weist,  die  mit  Öffnungen  in  der  Luftleitplatte  (3)  10 
korrespondieren. 

4.  Back-  und  Bratofen  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Einhängeelemente  (7) 
Biegelappen  sind.  75 

5.  Back-  und  Bratofen  nach  Anspruch  1  oder  ei- 
nem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Prallscheibe  (5)  auf  der  Rückseite  mit 
mindestens  einem  Abstandshalter  (8)  versehen  20 
ist. 

6.  Back-  und  Bratofen  nach  Anspruch  1  oder  ei- 
nem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Prallscheibe  (5)  mehrere  verteilt  ange-  25 
ordnete  Luftansaugöffnungen  (9)  aufweist,  die 
gegenüber  dem  Ofenraum  abgedeckt  sind,  wo- 
bei  die  Luftansaugöffnungen  (9)  durch  heraus- 
gebogene  Lappen  (10)  gebildet  sind. 

Back-  und  Bratofen  nach  Anspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Lappen  (10)  gegen- 
über  den  zugehörigen  Luftansaugöffnungen  (9) 
schräg  verlaufend  angeordnet  sind. 

30 

35 
8.  Back-  und  Bratofen  nach  Anspruch  1  oder  ei- 

nem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Prallscheibe  (5)  mit  einer  Emaillierung 
oder  mit  einer  katalytischen  Beschichtung  ver- 
sehen  ist.  40 

9.  Back-  und  Bratofen  nach  Anspruch  1  oder  ei- 
nem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Prallscheibe  (5)  unter  Bildung  eines 
definierten  Luftspaltes  (6)  zur  Luftleitplatte  (3)  45 
angeordnet  ist. 

10.  Back-  und  Bratofen  nach  Anspruch  1  oder  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstand 
bzw.  Luftspalt  (6)  zur  Luftleitplatte  (3)  umlau-  50 
fend  ausgebildet  ist. 
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